




DesWoch Sdlen Mochchtbahren Gochgelahrten
und Joch. weiſen Kerrn
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J.u. beruhmtrn Doctoris. auch wohlverdienten BurgerMeiſters
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Welches verdoppelte

Das allzu zeitige Fbſterben
DerKoch-Edlen goch Ehr und Tugend

belobten Raratege
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GSeaines im Leben

Kertzlich,geliebteſten
acn

Molten ihr ſchuldiges Beoleid durch dieſe wenige
Zeilen ſetzen

Etliche gute zreunde undein verbundener

ToOgRGAu Gedruckt bey Joh. Zach. Hempen.

g p



n

Êονν
91

H5 linu iclinu

 hiilus—o—lar
J

Dn

—7 7Alirta

Npoſt nubifa Phœbus? Mots ſiita funera denlat,

Anmors exlex, ſic ſolvit,
Ut vix Demeoctitus, temperet à lachrumis;

Afflictis nec non addere ſolet.
Solverat haud ptidem Genitoris Vincula planè

Jambene concordans Connubiumqroqre, dum
FiLia nupta jacet, tumuloqve includituræqve

Quvæ fuerat femper, fida Columna domus,
Sic HERMANNE, tuos gemitus. ſuspiria plura,

Excipio, luget flebile cordolium.
Det Deus in viduis temper ſolatiacuris,

Parvus Ascanius floreat amaliæ!

Hiſce Domini Vidui, Amiciſui honoratisſimi, vicem
dolere debuit,

L. Fob. Jacob Bieriſch
Alt inn' es iſt genung laß deine Hande ſincken

Mein Schopffer ſchone doch ein hart geſchlagnes

Haubß!Mein WchwiegerWater ach! Der folgte deinem Wincken
Nun wird mein Eh /ichatz auch dismahl getragen aus.

Soll



Sollich denn immerfort nur auf Cypreben gehen
Taucht meine Feder ſich in aloc nur ein

Soll mein hald todtes Hertz in tieffſter Trauer ſtehen
Und meine Freundſchafft nur in Flor gekleidet ſeyn.

Jedoch Aurora muß in duncklen Schatten ſteden

Kan weiß daß ſolche nur nach ſchwartzer Nacht an
bricht

Und wenn die Finſterniß das Erdreich willbedecken
Sorufft der Allmachts Mund und ſpricht: Es wer—

de Licht.

Jer ruht ihr Sterdlichen der Jugend

FJngßurpur eingehült mit Carmeſin be
decket/

FWit einem Wort: Es liegt in JEſu Bruſt
verſtecket,

Saagt obwohlinder KWelt ein ſchoner Grab,
mahlſey?

Eolechzete und lamentirte uber den herben Verluſt ſeiner theuren

EheLiebſten und troſtete ſich wieder als ein Chriſt der
hochbetrubte Herr Wittber durch

L. Sohann Dhriſtopb Kritzſchen
Advoc. Torg. immatr.

Sugh zweymabliſt zuviel den TrauerOrden bauenJaund das was man geliebt im LeichtnHoltze ſchauen:

Das



Das magunſtreitig ſeyn ein uber groſfe Noth
Die Jon itzund umbſchrenat durch Seiner LiebſtenEo

Wod.Tedoch was will Er thun Er ſtecke ſeinem Zagen
Beliebtes Jiel und Maah was hifft das viele Klagen

Weiin ohne GOttes Rathund Willen nichts geſchicht!
Ja was vom Himmel kom̃t das ſchadtt niemand nicht.

Dieſes ſetzte eiligſt dem hochbetrubten Herrn Gevatter

zum Troſt mit hinzu

L. Sohann Wottfricd Sietzmann

Je nun Firau Hoc rorin verlaſt Sie ihten Mann?
Wie halt Sie Jhrz Wort/ die Sie fur GOtt gethan?

Da Sie betheuret hatauch OEN und DJEzu laßen
Von denen Sie herſtamint und Jhren Mann zufaßen!

Allein ietzt kehrt ſichs um Sie folget dem Papa,
Und laſt den  JeBSTEN nun in groſten Schmerhe da.

Doch hor ich wo mit recht die lüge Reutwort ſagen:?
Jhr habt mich warlich nient als Unrreu anzuklaget

Jch geh auf deßen Ruff dem ich den Eyd gethan
Derr inir auch dieſen Schwur aag wobl eriuzen hau

Drum tolq. ich dem Papa, darff nicht gurucke bieiven/
dein Schatz laß Dich nur nicht den Scheidens Schmertz auf

reiben)Und alſo bleibet Sie OOtt unb dem? JeGSTENtteun
Und ich verlichre Sie mit gioßer Hernens-Reu.

Mein GOtt du wollll hinfort das Zapffſche Gaufh degluhken
So wurd ſicht ktttirhin mit ineinem Wohllehn hgicheü.

Dieſes wolte ſeiner groben Wohlthaterin zum iminerwahrenden

Audencken anben ſetzen und ſich der hochgeehrteſten
Züpffiſchen Fatnſie beſtent empfehlen

M. Etein.
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	Zu dem Schmertzlichen Leide, Des Hoch-Edlen, Hoch-Achtbahren, Hochgelahrten und Hoch-weisen Herrn, Herrn Christian Friedrich Herrmanns, J. U. berühmten Doctoris, auch wohl-verdienten Bürger-Meisters ... Welches verdoppelte Das allzu zeitige Absterben Der ... Frauen Amalien Elisabethen, gebohrner Zapffin, Seines im Leben Hertzlich-geliebtesten Ehe-Schatzes, Wolten ihr schuldiges Beyleid, durch diese wenige Zeilen, setzen Etliche gute Freunde und ein verbundener Diener
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